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Verkündigung

Der Engel Gabriel wurde von Gott in eine Stadt in Galiläa gesandt, 
die Nazareth hieß, zu einem jungen Mädchen namens Maria., sie 
war mit einem Manne mit Namen Joseph verlobt. Und der Engel 
kam zu ihr hinein und sprach: Freue dich, Maria. Gott hat dich zu 
Großem ausersehen!“ Maria erschrak über diesen Gruß und 
überlegte, was er bedeuten sollte. Der Engel fuhr fort:“ Hab keine 
Angst, Maria, du hast Gnade bei Gott gefunden! Du wirst 
schwanger werden und einen Sohn zur Welt bringen. Den sollst 
du Jesus nennen. Er wird gross sein und wird Sohn des Höchsten 
genannt werden. Gott der Herr wird ihm das Königtum seines 
Vorfahren David übertragen. Seine Herrschaft wird nie zu Ende 
gehen.“ Maria fragte den Engel:“ Wie soll das zugehen? Ich habe 
doch mit keinem Mann zu tun.!“
Er antwortete: „Gottes Geist wird über dich kommen, und seine 
Kraft wird sich an dir erweisen. Deshalb wird man das Kind, das 
du zur Welt bringst, heilig und Sohn Gottes nennen.“
Da sagte Maria: „Ich will ganz für Gott da sein. Es soll so 
geschehen, wie du es gesagt hast.“
Da verließ sie der Engel.

Tanja
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Renate und Heidi



Chor



Und Maria sprach: Ich preise den Herrn und freue mich 
über Gott, meinen Retter. Ich bin nur ein einfaches, 
unbedeutendes Geschöpf, und doch hat er an mich 
gedacht. Alle Menschen werden mich von nun an glücklich 
preisen, denn der mächtige Gott hat Großes an mir getan. 
Sein Name ist heilig.
Sein Erbarmen hört nicht auf; über Generationen hin 
schenkt er es allen, die ihn ehren. Er streckt seinen Arm 
aus und fegt alle Stolzen samt ihren Plänen hinweg.
Er stürzt die Mächtigen vom Thron und richtet die 
Unterdrückten auf.
Er macht die Hungrigen satt und schickt die Reichen mit 
leeren Händen fort.

Renate
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Chor und Marion





In jener Zeit ordnete Kaiser Augustus an, dass alle 

Bewohner des römischen Reiches in Steuerlisten erfasst 
werden sollten. So zog jeder in die Heimat seiner 
Vorfahren, um sich dort eintragen zu lassen. Auch Josef 
machte sich auf den Weg nach Bethlehem, das in Judäa 
liegt. Das ist der Ort, aus dem der König David stammte. 
Maria, seine Verlobte begleitete ihn. Sie erwartete ein 
Kind

Johann
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.. Während ihres Aufenthalts in Bethlehem brachte sie 
einen Sohn zur Welt, ihren Erstgeborenen, wickelte ihn in 
Windeln und legte ihn in eine Futterkrippe im Stall. Eine 
andere Unterkunft hatten sie nicht gefunden.

Johann 
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Text zum Zwischenspiel

Und es wird ein Zweig hervorgehen aus dem Stumpf Isais und 
ein Schößling[1] hervorbrechen[2] aus seinen Wurzeln. 2 Und 
auf ihm wird ruhen der Geist des HERRN, der Geist der Weisheit 
und des Verstandes, der Geist des Rats und der Kraft, der Geist 
der Erkenntnis und der Furcht des HERRN. 

Micha 5,1 Und du, Bethlehem Efrata, die du klein bist unter den 
Städten in Juda, aus dir soll mir der kommen, der in Israel Herr 
sei, dessen Ausgang von Anfang und von Ewigkeit her gewesen 
ist.

Jesaja 8,23-9,2 Doch es wird nicht dunkel bleiben über denen, 
die in Angst sind. Das Volk, das im Finstern wandelt, sieht ein 
großes Licht, und über denen, die da wohnen im finstern Lande, 
scheint es hell. Du weckst lauten Jubel, du machst groß die 
Freude. Vor dir wird man sich freuen, wie man sich freut in der 
Ernte, wie man fröhlich ist, wenn man Beute austeilt.

Jesaja 7,14 Darum wird euch der HERR selbst ein Zeichen geben: 
Siehe, eine Jungfrau ist schwanger und wird einen Sohn gebären, 
den wird sie nennen Immanuel.

Kerze wird angezündet

https://www.schlachterbibel.de/de/bibel/jesaja/11/1/
https://www.schlachterbibel.de/de/bibel/jesaja/11/1/




6.

Heidi





In der Gegend hielten sich Hirten auf. Sie waren in der 

Nacht auf dem Feld und bewachten ihre Herden. Ein 
Engel Gottes kam zu ihnen, und Gottes heller Glanz 
leuchtete rings um sie.
Sie fürchteten sich sehr; aber der Engel sagte: „Habt 
keine Angst. Ich bringe gute Nachricht für euch, über 
die sich alle Menschen freuen werden. Heute wurde in 
der Stadt Davids euer Retter geboren- Christus, der 
Herr! Überzeugt euch selbst: ihr werdet ein Kind finden, 
in Windeln gewickelt; es liegt in einer Futterkrippe. Das 
ist der versprochene Retter.“
Plötzlich stand neben dem Engel eine große Schar 
anderer Engel, die lobten Gott und riefen:
„Alle Ehre gehört Gott im Himmel!
Sein Friede gilt allen auf der Erde,
die guten Willens sind.“

Marion
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Als die Engel in den Himmel zurückgekehrt waren, sagten die 

Hirten zueinander: „Kommt, wir gehen nach Bethlehem und 
sehen uns an, was Gott uns bekannt gemacht hat!“ Sie 
brachen sofort auf und gingen hin und fanden Maria und Josef 
und das Kind in der Krippe.

Margret
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Und sie kamen eilend und fanden beide, Maria und Josef, dazu das Kind in 
einer Krippe liegen. Als sie es aber gesehen hatten, breiteten sie das Wort 
aus, das zu ihnen von diesem Kinde gesagt war. Und alle, vor die es kam, 
wunderten sich über das, was die Hirten gesagt hatten. Maria aber behielt 
alle diese Worte und bewegte sie in ihrem Herzen

9.





Ich steh' an deiner Krippe hier,
o Jesu, du mein Leben;

ich komme, bring' und schenke dir,
was du mir hast gegeben.

Nimm hin, es ist mein Geist und Sinn,
Herz, Seel' und Mut, nimm alles hin

und lass dir's wohl gefallen.
Ich lag in tiefer Todesnacht,

du warest meine Sonne,
die Sonne, die mir zugebracht

Licht, Leben, Freud’ und Wonne.
O Sonne, die das werte Licht

des Glaubens in mir zugericht’,
wie schön sind deine Strahlen.
Ich sehe dich mit Freuden an

und kann mich nicht satt sehen;
und weil ich nun nichts weiter kann,

bleib’ ich anbetend stehen.
O dass mein Sinn ein Abgrund wär’
und meine Seel’ ein weites Meer,

dass ich dich möchte fassen.

Hedwig
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Lukas 2

Maria aber behielt alle diese Worte und 
bewegte sie in ihrem Herzen. 
Und die Hirten kehrten wieder um, priesen 
und lobten Gott um alles, was sie gehört 
und gesehen hatten, wie denn zu ihnen 
gesagt war

https://bibeltext.com/l12/luke/2.htm



